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„Ein Buch über die Kraft der Liebe und der Freundschaft, ein faszinierender psychologischer Roman von 

tiefer Lebenskenntnis, der auch jungen Lesern Mut macht.“ (Gisela Heidenreich, Autorin und 

Familientherapeutin).  

 

Wie willst du einen Schmerz überwinden, ohne ihn zu spüren? Mit Nichtmillionenstadt hat Micheal 

Bohl einen einfühlsam erzählten und mitreißenden Coming of Age-Roman vorgelegt, der die 

Geschichte von Marius erzählt – einem Jugendlichen, der auf einmal mit den großen Fragen des Lebens 

konfrontiert wird.  

 

Marius ist kein Jugendlicher wie die anderen, dafür ist er zu sehr 

aus der Zeit gefallen. Er hat nicht nur Spaß am Aufwachsen und 

Leben in der Nichtmillionenstadt Frankfurt, sondern interessiert 

sich auch für den Tod und die Frage, wie er Unsterblichkeit 

erlangen kann. Keine so leichte Fragestellung für einen 

Pubertierenden, den die erste Liebe gerade mitreißt. Gut, dass 

seine Mutter immer zu wissen scheint, was ihn bewegt und auch 

bei heiklen Fragen stets als Stütze an seiner Seite steht und über 

Gott und die Welt mit ihm spricht. Und dann ist da noch sein Vater 

der diese vorzügliche Plattensammlung besitzt … 

Doch während er schon für das nächste Jahrtausend plant, holt 

ihn das reale Leben ein. Marius muss erkennen, dass Leben und 

Tod nicht nur ein gedankliches Experiment sind, sondern von 

einer auf die andere Sekunde die Seiten wechseln können. Und 

dass es auch in der besten Familie tief verborgene Geheimnisse 

gibt, die, einmal an die Oberfläche gekommen, Marius‘ Welt von 

Grund auf erschüttern. 

 

Der Buchautor, Michael Bohl, ist systemischer Therapeut/Familientherapeut. Parallel hat er zunächst 

25 Jahre lang bei der AIDS-Hilfe Frankfurt gearbeitet und ist vor etwa fünf Jahren als Sozialarbeiter in 

die ambulante Erziehungshilfe gewechselt. Seine vielfältigen Erfahrungen in der Arbeit mit Familien, 

Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern hat der gebürtige Mainzer auch beim Schreiben seines ersten 

Buchs mit einfließen lassen, was die Nichtmillionenstadt zu einem sehr authentischen fiktional 

biografischen Roman macht. Die jugendlich gehaltene Sprache des Protagonisten, der trockene 

bisweilen schwarze Humor und die philosophischen großen Lebensfragen verleihen dem Text einen 
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einzigartigen Stil. Mit Nichtmillionenstadt ist Michael Bohl ein großartiges Debüt mit starken Figuren 

gelungen, dass seine Leser von der ersten Seite wie ein Sog in die Geschichte reinzieht.  

 

„Nichtmillionenstadt“ erscheint im Broschur-Format und kostet 15 €. 

 

Michael Bohl, Jahrgang 1963, lebt in Frankfurt. Gemeinsam mit einer Kollegin arbeitet er seit Anfang 

des Jahrtausends in einer eigenen Praxis für systemische Einzel-, Paar- und Familientherapie in Mainz.  

„Nichtmillionenstadt“ ist sein erster Roman.   
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